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Die Bombe (Wien) 
 

Die Fahne des Propheten 
(Dezember 1877) 

 
 
 Die Pforte  ist in schweren Nöthen, 
 Ihr abhold ist der Kriegsgott Mars; 
 Manch schönes Bollwerk ging schon flöten, 
 Und so die stolze Veste Kars! 
5 Vielleicht wird bald capituliren 
 So Plewna, wie auch Erzerum, 
 Dann wird sie Rußlands Knute spüren, 
 Dann ist die Zeit vom Scherz herum! 
 Dann wird halb gezwungen und halb gewollt 
10 »Des Propheten hei l ige  Fahne entrol lt !« 
 
 So Mancherlei in andern Landen 
 Ist nahe auch dem Schlußversuch, 
 Für᾿s selbe Mittel aber fanden 
 Sie dort nur einen andern Spruch! 
15 Der Republik geht an den Kragen 
 Gar lange schon der Mac Mahon: 
 Es handelt sich nur noch um᾿s Wagen — 
 Und sieh᾿ — er macht den Staatsstreich schon! 
 Wenn mitten in᾿s Volk Kanonengruß grollt, 
20 »So heißt᾿s: Des  Propheten Fahne entrol lt !« 
 
 Schon Jahr und Tag sich auszugleichen 
 Sind Ungarn-Oesterreich bemüht. 
 Nur keiner will versöhnend reichen, 
 Für was des Andern Herz erglüht! 
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25 Und also liegen um die Zölle 
 Im Haar᾿ sich Deutschland-Oesterreich, 
 Und Bismarck wünscht uns in die Hölle, 
 Thun wir ihm nicht den Willen gleich. 
 Man bricht die Verhandlnugen ab!  Wenn Ihr wollt 
30 »Ist hier auch die  hei l ige  Fahne entrol lt !« 
 
 So Manches, was nun halb veraltet, 
 Will in der Oper nicht mehr geh᾿n. 
 Wie gut sie Jauner auch verwaltet, 
 Wer mag die »Jüdin« ewig seh᾿n? 
35 Längst kann man den »Propheten« missen, 
 Und fast die »Afrikanerin«. 
 Prophetenfahnen aufzuhissen, 
 Räth᾿s Deficit mit klugem Sinn. 
 Hofopern-Soiréen für schweres Gold 
40 »Heißt᾿s nicht des  Propheten Fahne entrol lt?« 
 
 Schlecht war zu nennen die Verfassung, 
 In der der Czar im Sommer war; 
 Schon nahe an des Glück᾿s Verpassung 
 Stellt nun sein Los sich günst᾿ger dar, 
45 Doch gährt᾿s in Rußland noch; Verschwörung 
 Zieht geisterhaft durch᾿s weite Land; 
 Gespenster drohen der Empörung, 
 Und schwerer wird des Czaren Stand! 
 Vielleicht daß er, wie er auch zögert und schmollt, 
50 »Die Verfassung als  hei l ige  Fahne entrol lt .« 
 
 Die »Bombe« nur hat nimmer nöthig, 
 Zu rollen auf die letzte Fahn᾿! 
 Der Witz ist immer ihr erbötig, 
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 Zu werben neue Leser an! 
55 Zwar Bomben fliegen hüben, ᾿drüben, 
 Zerstörend aus dem Schlachtfeld auf, 
 Die »Bombe« sendet ihren Lieben 
 Nur frohes Fahneublatt zum Kauf! 
 Und wenn sie erscheint, wird ihr Beifall gezollt, 
60 Da s ie  heiter  die  Fahne des  Witzes  entrol lt .  
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